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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN gemäß § 9 (1 ) BauGB

I. 

gemäß  §  9  (1 )  24  BauGB 
Zum Schutz vor Lärmimmissionen der K 1 (Caldenhofer Weg) sind auf den vorbelasteten überbaubaren Grundstücksflächen des 
WA-Gebietes 

1. in allen straßenseitigen Räumen, die zum dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, Schallschutzfenster der Schallschutzklasse 
I gemäß VDI-Richtlinie 2719; 
2. in allen straßenseitigen Schlafräumen Schallschutzfenster der Schallschutzklasse l mit entsprechend schallgedämmten Dauerlüftern 
vorzusehen; 
3. bei Um- und/oder Neubauten die Terrassen und Freisitze nur an den lärmabgewandten Gebäudeseiten zulässig.

II.

Innerhalb der gemäß §9 (1) 10 BauGB festgesetzten Umgrenzung der Fläche, die von der Bebauung freizuhalten ist und ihre Nutzung ist die 
Errichtung von Stellplätzen und Garagen gemäß § 12 Bau NVO sowie sonstige Nebenanlagen gemäß § 14 (1) Bau NVO nicht zulässig.

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN IN TEXTFORM gemäß § 81(4) BAUO NW

III.      

Ziel und Geltungsbereich der Satzung

Ziel der örtlichen Bauvorschriften ist die Sicherung der Gestaltung der Stellplätze (Durchgrünung) für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes sowie die Festlegung der Lage der Einfriedigungen zur öffentlichen Verkehrsfläche L 670 und zur Trasse der RLE.

IV.  

Anpflanzen von Hochstamm-Laubbäumen

Auf den Stellplatzanlagen ist pro 6 Stellplätze 1 großkroniger heimischer Laubbaum (wie Linde, Ahorn 
o.a.), Stammumfang 12/14 cm. zu pflanzen, auf Dauer zu unterhalten und bei Verlust zu ersetzen.

V.   
Einfriedigungen

(1) Zur Ahornallee (L 670) sind die Grundstücke lückenlos und ohne Zugangsmöglichkeiten einzufriedigen.
(2) Entlang der Trasse der Ruhr-Lippe-Eisenbahn.(RLE) sind die Grundstücke lückenlos und ohne Zugangsmöglichkeiten einzufriedigen,

VI.   

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 79 Abs. 1 Nr. 14 BauO NW handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Nr. IV. u. V  dieser Satzung 
verstößt.

VII.

Zusätzlich zu den bisherigen Nutzungen SO - Verwaltung/Design/Ausstellung - sind in dem SO 1 - Gebiet die vorhandenen Räumlichkeiten 
auch für private Feierlichkeiten nach 22:00 Uhr (ein discothekenähnlicher Betrieb ist ausgeschlossen) in dem Baufenster 
Design/Ausstellung/Werkstatt (Communication - Center/CC) unter nachstehend aufgeführten Bedingungen zulässig:

1. Die gerasterte Stellplatzanlage ist bei Veranstaltungen nach 22:00 Uhr durch geeignete Maßnahmen von jedem Fahrzeugverkehr 
freizuhalten. 
2. Die Lüftungsanlage der Küche darf bei Betrieb nach 22:00 Uhr einen höchstzulässigen Schallleistungspegel von L wa = 60 dB(A) nicht 
überschreiten. 
3. Die Lüftungsanlage des Veranstaltungsraumes darf bei Betrieb nach 22:00 Uhr einen höchstzulässigen Schallleistungspegel von
max. L wa= 80 dB(A) nicht überschreiten. 
4. Im Außenbereich werden keine elektroakustischen Anlagen betrieben. 
5. Nach 22:00 Uhr ist der unnötige Aufenthalt von Personen im Freien zu vermeiden. 
6. Türen und Fenster des Veranstaltungsraumes sowie des Bouffetraumes sind nach 22:00 Uhr geschlossen zu halten. 
7. Türen im Eingangsbereich zum Veranstaltungsraum werden nur zum Durchgang geöffnet und durch Türschließer geschlossen gehalten.

Bereich der 3. (vereinfachten) Änderung

VIII.

Zusätzlich zu den bisherigen Nutzungen SO - Verwaltung/Design/Ausstellung/Katering+Räume für Feierlichkeiten  
[siehe Nr. VII ] - sind in dem SO1-Gebiet die vorhandenen Räumlichkeiten als Fitnessstudio in der Zeit von 0:00 bis 24:00 Uhr an Werktagen 
und Sonn- und Feiertagen unter nachstehend aufgeführten Bedingungen zulässig:

1. Die gerasterte Stellplatzanlage ist in der Zeit von 22:00 bis 6:00 Uhr durch geeignete Maßnahmen dauerhaft von jedem Fahrzeugverkehr 
freizuhalten.
2. Die Lüftungsanlage der Küche darf bei Betrieb nach 22:00 Uhr einen höchstzulässigen Schallleistungspegel von L wa = 60 dB(A) nicht 
überschreiten.
3. Weitere Lüftungsanlagen dürfen bei Betrieb nach 22:00 Uhr einen höchstzulässigen Schallleistungspegel von max. L wa= 80 dB(A) nicht 
überschreiten. 
4. Im Außenbereich werden keine elektroakustischen Anlagen betrieben.
5. Nach 22:00 Uhr ist der unnötige Aufenthalt von Personen im Freien zu vermeiden.
6. Türen und Fenster der Räume für das Fitnessstudio sind nach 22:00 Uhr geschlossen zu halten bzw. dürfen  nur nach Süden (Richtung 
Ahornallee) geöffnet werden. 
7. Türen im Eingangsbereich zum Fitnessstudio werden nur zum Durchgang geöffnet und durch Türschließer geschlossen gehalten.

Hinweis:

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber 
auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern 
ist der Gemeinde als Unterer Denkmalbehörde und/oder dem Westf. Museum für Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle 
Olpe (Tel.: 02761/4470) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu 
erhalten (§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW).
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